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Vorsicht geboten: die «Gemeinsam»-Stiftung
für Benachteiligte verdient keine Unterstüt-
zung!

Ich habe kürzlich einen '

Kugelschreiber von
einer «Gemeinsam»-Stiftung erhalten, für
den ich einen Fünfliber bezahlen sollte. Ist
das eine seriöse Sache? £. G.

Die «ZenZraZausPun/ZssteZZe /nr IFo/iZ/a/zrte-
unternekmen» (Präsident; aZt Ftadtpräsident
Dr. E. LandoZt, Zürick) warnt die FevöZPe-

rang nackdrücPZick vor dieser Fti/Zung, de-
ren «Fzi/tungsrat» ans einem einzigen ge-
scPä/istiic/iiigen Juristen kestekt. Für die
angekZick «rascke und unküroPrafiscke JJZZ-

/e» /ür «/inanzieZZ kedrängte, Pranke, p/Zege-
kedür/tige FeZagte» ZiegZ Peine ö//entZicke
Zbrec/znnng vor, die Einnahmen dür/Zen
weitgekend zur Deckung der «ge.waZtigen
Kosten» dienen. FezakZen Fie aZso weder die
5 Franken and sc/ton gar nickt einen Gön-
nerkeitrag. Es ZzandeZt sick um ein PZassi-

sckes FeispieZ einer «misskräuckZicken Farn-
meZaktion».

Warnung vor dem «Verein für Alters- und
Lebenshilfe»

Fran M. F. sandte nns einen kerzerweicken-
den FeZteZkrie/ eines anonymen «Vereins /iir
ZZters- nnd LekenskiZ/e» an der Zypressen-
Strasse 55 in FOOd ZZirick. Fie sckreikt dazu;

«Beim Lesen dieses Aufrufs überkam mich
ein ganz merkwürdiges Gefühl, ein ungutes.
Ich finde es überaus praktisch, wenn man so
einen Verein aufzieht und von allfälligen
Mitgliedern einen so runden Beitrag (Fr.
100.—) erwartet, und dies, ohne eine ver-
antwortliche Person zu nennen. Bin ich zu
misstrauisch, wenn mir solche Post nicht ge-
fällt? Kennen Sie diese Organisation? Wer
steht da wohl in Wirklichkeit dahinter?
Braucht Pro Senectute eine solche «Konkur-

renz», um der «unermesslichen Not» der
Leute beizukommen? Ich bin Ihnen sehr zu
Dank verpflichtet, wenn Sie mich aufklären
können. — Vielleicht müsste man aber noch
mehr Leute über diese Sache ins Bild set-
zen.»

Die FedaPzion kat sick kez' der «ZentraZatcs-
Pun/tssteZZe /iir TLokZ/akrtsimteraekmen»
nack der neuen /nsZZtatZon erkundigt und
/oZgende ZusPun/t erkaZten;

Dieser «Verein» ist das Werk eines zweifei-
haften «Geschäftsmannes». Er betreibt ein
Büro unter dem pompösen Namen «IWU —
Institut für Wirtschafts- und Unternehmens-
beratung». Bei einem Besuch erhielten wir
einen höchst düsteren Eindruck von diesem
«Institut». Leider war der «Chef» nicht an-
wesend, doch vernahmen wir von der Poli-
zei, dass von diesem eine seriöse Geschäfts-
tätigkeit nicht erwartet werden kann. Er hat
die Polizeibehörden schon verschiedentlich
beschäftigt und steht zurzeit wegen Wirt-
Schaftsdelikten in Strafuntersuchung. Nach-
dem wir von verschiedenen Seiten auf die
Betteltätigkeit des sogenannten «Vereins für
Alters- und Lebenshilfe» hingewiesen wor-
den sind, haben wir bei der Bezirksanwalt-
schaft Anzeige wegen dringenden Verdachts
auf Veruntreuung gesammelter Gelder er-
stattet und hoffen, dass die Polizei dem Spuk
ein baldiges Ende bereitet.»

/ck denke, dass die Jn/ormation deutZick ge-
nug ausge/aZZen Zvt und ko//e nur, dass un-
sere Warnung GutgZäukZge vor Spenden ak-
kä'Zt. Das WiderZicke an den versckZcPten

DnterZagen Zsf nZckt nur der sckZudrZge, /ek-
Zerka/te Fext, sondern der ausdrücPZZcke

zweimalige PZinweis au/ dZe «ckrZstZZcke
ZVäcksZenZieke» und «unser ckrZstZZckesTun».

0//enkar gikf es FckZaumeier, dZe mZZ soZcken

Fprücken Zmmer wieder ZknungsZose /Znden.
LeZder sckaden soZcke Fauern/änger auck
den vertrauenswürdigen HiZ/swerPen.

Kann man ein Biisi zügeln?
DZe Frage von F.F. Zn Z. au/ F. 55 der
ZpriZnummer wurde von sZeken /ackPundZ-

gen Lesern keantwortet. FteZZvertretend /Zir
dZe sZck äkneZnden ZusPün/te geken wZr

kZer eZne davon wieder;



Ob die Katze am neuen Wohnort bleibt und
sich wohl fühlt, hängt vom Grad der Ver-
bundenheit zwischen Ihnen und dem Tier
ab. Wenn Sie die Katze auch am neuen Ort
gleich hegen und pflegen wie bis anhin, wird
sie sich auch nach einigen Tagen dort hei-
misch fühlen; wichtig ist indes, dass das Tier
sich einleben und mit der veränderten Um-
weit vertraut werden kann; das Tier braucht
eine gewisse Zeit der Angewöhnung an die
neuen Verhältnisse, während welcher Sie un-
bedingt bei der Katze verbleiben und ihr ge-
genüber Ihre Anhänglichkeit besonders be-

zeugen müssen, andernfalls kommt es vor,
dass das Tier entweder kopflos davonrennt
oder auch den Weg — manchmal erstaun-
lieh weit — in die alte Heimat zurückfindet.
Da aber Ihr Liebling scheu ist, wird er sich
voraussichtlich am neuen Wohnort noch en-

ger an Sie schmiegen.
Dr. z'wr. A. S., 5oZot/z«ra

Alle Tag' ist Muttertag

Ich habe von einem alten, vergilbten Zettel
dieses Gedicht abgeschrieben. Vielleicht
schmunzeln unsere Senioren, zu denen ich
mit 80 Lenzen auch gehöre, wenn sie an
ihre Jugendzeit zurückdenken. A. 5., C/znr

Wir wären nie gewaschen
und meistens nicht gekämmt,
die Strümpfe hätten Löcher
und schmutzig wär das Hemd,
wir ässen Fisch mit Honig
und Blumenkohl mit Zimt,
wenn du nicht täglich sorgtest,
dass alles klappt und stimmt.
Wir hätten nasse Füsse
und Zähne schwarz wie Russ
und bis zu beiden Ohren
die Haut voll Pflaumenmus.
Wir könnten auch nicht schlafen,
wenn du nicht nochmal kämst
und uns, bevor wir träumen,
in deine Arme nähmst.
Und trotzdem! Sind wir alle
auch manchmal eine Last:
Was wärst du ohne Kinder?
Sei froh, dass du uns hast.

Gedicht gesucht
Frau A. S. in Bern, 83, seit zwei Jahren in-
valid, bittet uns, ein Gedicht zu suchen, «von
dem ich trotz grosser Anstrengung in zahl-
losen schlaflosen Nächten nur noch einige
Zeilen zusammenbringe.» Sie glaubt, dass

der Titel heisst: «Ja, das Kätzchen hat ge-
stöhlen». Die erste Strophe lautet nach ihrer
Erinnerung:
«Ja, das Kätzchen hat gestohlen
und die Katze wird ertränkt.
Morgen wirst Du den Schlächter holen,
dass er sie im Teich ertränkt.»

JFer /can« Fraa A. 5. ZteZ/erz? ZwschrZ/ten
Zeiten wir gerne weiter.

Letztmals «In stiller Nacht»
Fran F. schrieb nns /iiirzZic/z:
Diese Flut von 67 Antworten auf meine An-
frage wegen des Gedichtes «in stiller Nacht»
hätte ich nicht erwartet! Es beweist, dass die

«Zeitlupe» gründlich gelesen wird und dass

die meisten der älteren Semester quickleben-
dig und aufgeschlossen sind.

SENIOREN-ARRANGEMENTS
IN VULPERA
vom 20. Mai bis 7. Juli 1978

Im traumhaft schönen Unterengadin können Sie
sich richtig erholen und neue Kräfte sammeln,
Hier dürfen Sie das Wochenprogramm mitgestal-
ten! Direktion und Hotelpersonal werden ihnen
unvergessliche Ferientage bei Spiel, Sport und
Unterhaltung bieten.

Sonderangebot: Halbpension im Doppelzimmer
mit Bad schon ab Fr. 48.— pro Tag und Person!
Benützung von Hallenbad, Fitnessraum und musi-
kaiische Abendunterhaltung inbegriffen.

Auskünfte und Reservation

VULPER\
iHiorere
7552 Vulpera — Bad Scuoi-Tarasp-Vulpera,
Telefon 084/911 12

COUPON: Bitte senden Sie mir Unterlagen für
«Senioren-Arrangements» in Vulpera.

Name/Vorname:

Strasse:

52
fFva FechZZ«, aas Weznhe/mer Lesebwc/i 3/ PLZ/Ort:



Ich beantworte jeden Brief, soweit ich eine
Adresse habe. Ich lege hier ein kleines Ge-
dicht bei als Dank für all die vielen, denen
ich nicht persönlich danken kann.

Gerne erfüZZen wir diesen Wunsch:

Von Herzen möcht' ich danken allen,
die mir taten den Gefallen
das Lied «In stiller Nacht» zu suchen,
die weder Müh noch Porto scheuten
und eine fremde Frau erfreuten —
's war schöner als ein Osterkuchen!

Maschinenschrift und handgeschrieben,
nichts ist ungenützt geblieben,
Fotokopien, dazu auch Noten
in moll und dur, 's war wunderbar —
Die Leser sich fast überboten —
Und dass ich dankbar bin, ist klar!

Müdigkeit

Sind es Beine oder Kopf?
ich weiss es nicht, ich armer Tropf.
Bis jetzt bin ich noch gut gelaufen
ohne allzu schweres Schnaufen.
Was hat man mir denn nur getan,
dass ich zu «wackeln» fange an?

«Merkst du nicht, du dummer Wicht,
dass du nicht mehr zwanzig bist?
Wisse, deine weissen Haare
sind ein Merkmal deiner Jahre.»

Die Augen woll'n schon lang nicht mehr,
doch schritt bis jetzt ich fest einher:
ich meine zwar, es sei'n die Beine,
so schwer sind sie wie schwere Steine.

Wenn nur der Geist und auch das Herz
— so lang ich leb — mit mir nicht scherzt,
dann will ich froh und dankbar sein
und mich erfreun am Sonnenschein.

JuZic WeiZ (94)

Eine Handvoll Steinerl...

Ganz herzlichen Dank für die Zusendung
der vielen Abschriften des gesuchten Liedes.
Leider haben nur 3 ihre Adresse angegeben,
so dass ich ihnen danken konnte. Allen an-
dern möchte ich via «Zeitlupe» herzlich
danken für ihre Mühe. Frau M. C.

Treibt die Senn'rin von der Alm
Auch dieser von F. 5. geäusserte Wunsch
konnte erfüZZt werden: vier Leser sandten
den Wort/auf der Volksweise von 77. J.

SchZingZoff. Die Melodie stammt iaut Frau
H. F. in SY. GaZ/en von J. 7. Sc/zmöZzer aus
dem Jahre 7FZ2. WeitergeZeitet haben wir
die Fotokopie mit dem dreistimmigen Satz,
die uns Frau F. B. in Zürich schickte. Frau
/. Z. in FoZZbrunn schrieb «Mit Müh und
Not habe ich diese Ferse zusammenstudiert,
da ich sie schon vieZe Jahre nicht mehr ge-
sungen habe. Zeh hätte Lust, es gZez'ch mit
Jhnen zu tun.»

Teils Tod
Drei Leser er/üZZten den Wunsch von Frau
F. F. in F. Frau F. in Schwyz offerierte eine
Abschrift aus dem Buch «JJeZvetia» von
F. Schücking aus dem Jahr 7 <557. Ffr. 77. F.
in Zürich schickte uns eine Fotokopie des

Frstdrucks (/) aus dem Martin DisteZi-FaZen-
der von 7§40, die wir Frau F. F. zusteZZten,
da das OriginaZ von Adrian von Arx voZZe

75 Strophen zähZt.

GERIBERZ I
ROMANTIK

REISEN
Geri Berz Reisen AG, Heimentalstrasse 48

5430 Wettingen, Tei. 056/26 36 33

Voranzeige
Sonderreise mit der Bahn

vom 21. bis 28. Oktober 1978

?um internationalen Seniorentreffen
Wien

Interessenten reservieren sich
das Datum schon heute. Die Aus-

Schreibung erfolgt in der nächsten
«Zeitlupe».



Kinderlied gesucht

Das au/ 5. 56 im ApriZhe/t gesuchte Gedic/ît
«/m c/iaZte, chaZte Winter» warJe dreimai
ge/unden, einmaZ aZZerdings nur zur Z7äZ/Ze.

Z7err A. S. in Zürich schreibt an Dran 7. Seh.:

Es freut mich, den Wunsch Ihrer Enkelin
erfüllen zu können, denn ich habe sechs En-
kel und kenne solche Nöte.
Das Gedicht «Erbarme», von dem ich eine

Fotokopie beilege, stammt aus dem Büch-
lein «Berndeutsche Verschen und Lieder»
für Kinder von 3—8 Jahren von Franz Hai-
1er, gewesenem Spitalprediger in Bern. Vier-
te Auflage. Bern, 1871. Verlag der Haller'-
sehen Buchdruckerei.

Wir haben die ZiebevoZZ zwsammenge/c/ebie
Fofohopie direkt an Fran 7.Sch. weitergeiei-
tet.

Wird der Kanton Bern vernachlässigt?

Leider muss ich bei aufmerksamer Lektüre
der ZL feststellen, dass sich alle organisier-
ten Veranstaltungen auf den Kanton und die
Stadt Zürich beziehen. Wir hier im Bernbiet
können daher von vielen Zusammenkünften

Spezielle
Senioren-Ferien
5. bis 12. und 12. bis 19. Juni 1978

16. bis 23. und 23. bis 30. Okt. 1978

Betreute Ferien im sonnigen
Süden. 1 Woche ab Fr. 314.— mit
Unterhaltung, Ausflügen, Spielen.

Ausführlicher Prospekt beim

Verkehrsbüro Ascona,
6612 Ascona, verlangen.
Telefon 093/35 55 44.

und Informationen keinen Gebrauch ma-
chen, und das bedaure ich sehr. Woran liegt
dieser Umstand? Es handelt sich auch viel-
fach um Informationen über Altersheime
oder andere Unterkünfte für i^ns «Alten»
und Gelegenheiten zu Anregungen und Aus-
flügen. Sicher würden sich auch im Kanton
Bern viele Senioren gerne hie und da zusam-
menfinden, gleich welcher Art die Veran-
staltung aussehen würde. Ich wäre Ihnen da-
her sehr dankbar, wenn Sie mir Antwort ge-
ben würden, weshalb der Kanton Bern als

«Stiefkind» behandelt wird. F. G. in Spiez

Wie Sie auch in dieser ZVummer /eststeZZen

können, stammt der Sto// ans der ganzen
5ckwezz. /m Dezember/ze/z7977 war ein aus-
/iikrZic/zer Bericht über den «Besuc/zsdienst

/ür Betagte» in Spiez zw Zesen /S. 57/58,). 7m

ApriZ 7978 brachten wir eine Beportage
über die «7nterorganisation» in Bern ('S. 57/
52/ und einen Zangen BiZdbericht über die
«Bévidence Stadtbach-West» in Bern fS. 24
bis 28/. Wir verö//entiichen /ede ZVachricht

ans dem Bernbicf mit Vergnügen nnd be-
mühen nns nm eine ausgewogene Mischung.
Wenn der Kanton Bern jür uns schwieriger
zu er/assen ist aZs andere Gebiete, so hat
dies vor aZZem organisatorische Gründe.' Be-
kanntZich nennt sich Pro Senectute im Ban-
ton Bern «Verein Für das /lZier». Dieser
Verein ist eine sehr Zockere Organisation, da

in jedem der 26 Amtsbezirke ein seZbständi-

ger ZokaZer «Verein Für das A Zier» wirkt. So

gibt es in Bern nur einen 7/aZbtagssekretär
/ür den ganzen Kanton. Die nebenamtZichen
Präsidenten der Berner Sektionen denken
wohZ in den wenigsten FäZZen an die «Zeit-
Zupe». Wir ho//en mit 7hnen, dass man im
Kanton Bern 7hre Bemerkung Ziest, damit
wir inskün/tig mehr Aachrichten aus 7hrem
Kanton erhaZten. An unserem guten WiZZen

/ehZt es sicher nicht. Fin Missverständnis ist
/reiZich kZarzusteZZen: «Die ZeitZupe» ist kein
VeranstaZtungskaZender. Wir können nur
über ausgewähite BeispieZe berichten, die an-
dernorts aZs Anregung dienen möchten.
Wenn Sie sich an unsere BeratungssteZZe in
Spiez wenden (TeZe/on 055/54 67 67/, er-
haZten Sie bestimmt Auskun/t über zukün/-
tige Aktionen.

Bedaktion P. Binderknecht
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